
a, KANNMANAUSBÜCHERNMALEN
i 7' LERNEN? DieseFrage wird trotz alledem

ä " undalledemnochimmeraufgeworfen.Unsscheintsie
unklar gestellt. So, wie sie doch eigentlich aufzufassen
ist, sollte sie vielleicht besser lauten: Kann das, was die

Malerei Überlieferbares hat, aus einem Buchtexte erlernt

2' werden? Wohlgemerkt, nur das Überlieferbare, und
s. dieseswiedernur aus einemBuchtexte.Dawerden

; 74k wir freilich zugeben müssen, dass trotz einer solchen
Einschränkungder Aufgabedas Mittelzu ihrer Lösungf;i dochunzureichendist..7 AndersstehtdieSache,wennnureinbedeutender

5' Theil des rein Praktischen der Malerei, ohne das
ji gesprocheneW011:unddaslebendeBeispielübermittelt

werdensoll.DenpositivenBeweisliefertLudwigHans
r Ei Fischer mit seiner schon vor einiger Zeit erschienenen
i Ä Schrift} die in ihrer Art ganz einziggenannt werden

3 4' 1es; {i muss. Auch der Laie muss beim Durchblättern des
1.4 i g(155?1x25 mässigstarkenOctavbandesdieÜberzeugunggewinnen,g jtxxxärq dasshiersovielgebotenwirdalseintüchtigerLehrer

m, Ä g; innichtgarkurzerZeitundmitnichtgeringemEiferdem
wasselwos,(m1Dnwß) angehendenMaler beibringen kann und den Ernstfall

Bing a:Grymdahl(Kopenhagen) vorausgesetzt auch beibringen muss. Auch der Maler
muss wie jeder andere Künstler zunächst das kennen

und verstehen lernen, was zum handwerklichen Theil seiner Thätigkeit gehört; er muss der
materiellen Seite seiner Aufgabe die nöthige Aufmerksamkeit schenken, soll er nicht über
kurz oder lang ein um das anderemal Schiffbruch leiden. Heutzutage ist bei der Überfülle des
Materials, das dem Maler angeboten und angepriesen
wird, mehr als je ein Rathgeber von nöthen, der seine 31,7, rgutenundschlechtenErfahrungen,dieermitdenWaren- F!"vorräthen der Farben- und Requisitenhändler gemacht 1_
hat, sine ira et studio mittheilt; der auch Aufschluss v)
darübergibt,was überhauptmit denbestenMittelntech- T?)
nischzuerreichenist.Dassdiesnichtdurcheinen llgvlii
blossenTextgeschehenkann,ist einleuchtend.Sohat
denn auch der Autorausser durch die klarsten,sach- 1
lichsten Unterweisungen nicht nur durch instructive Ab- Übildungen,sondernauchdurchbeigebundeneMusterin v!

gnatura(Farben, Malgründe etc.) die Sache so anschaulich
gemacht,alsdiesnur ein erfahrenerLehrerdurchDe- w
monstration und mündliche Erklärung imstande ist. Er x, 7'
hatinsbesondereseinAugenmerkauchaufdasMetho- ßreff
dische gerichtet und hiebei das, was auf verschiedenen 5-,
Wegen, verschiedenartig charakterisirt, erreichbar ist, ß
durch treflliche, auch farbige, theilweise photomecha-
nisch hergestellte Abbildungen vor Augen geführt. Qgg-g;

Der Inhalt des Buches ist über sein Programm K,
hinaus noch erweitert; durch mancherlei Geschicht-
liches von nicht geringem Nutzen, durch Hinweis auf
die Erfahrungen bedeutender, auch zeitgenössischer

Meereswoge (Ausstellung Stockholm 1897)" DieTechnikder Ölmalerei.Wien, GeroldsSohn. Bingü Gxylndahl(Kopenhagen)


